
SCHWANDORF. Viele zündende Ideen
für ihre künftige Arbeit entwickelten
die rund 50 Ortsbäuerinnen bei ihrem
jüngsten Treffen im Tierzuchtzent-
rum. Die neue Kreisbäuerin Sabine
Schindler vom gleichnamigen Erleb-
nis-Bauernhof in Nittenau hatte als
Motto „Landfrauen legen los“ ausgege-
ben und dazu bunte Plakate auf den
Tischen verteilt. „Ihre Ansichten und
Wünsche sindwichtig für den gemein-
samen Erfolg“, sagte die Sozialpädago-
gin, die als junge Nachfolgerin von
Barbara Hanauer frischen Wind in die
Landfrauenarbeit bringt.

Viele schöne Erfahrungen

Die letztenMonate seien sehr ereignis-
reich und teilweise turbulent gewesen,
stellte Schindler fest: „Denn nach fast
sechs Jahren Elternzeit muss man sich
im Berufsleben erst wieder einfinden!“
Außerdem gab es zahlreiche Aktionen,
Gespräche, Lehrfahrten, Seminare. Da-
bei habe sie sehr interessante und
schöne Erfahrungen machen können,
freute sich die Kreisbäuerin.

Sie wolle mit allen Landfrauen den
Grundstein für die gemeinsame Arbeit
der kommenden Jahre legen. Mithilfe
von Karten und Plakaten konnten die
Teilnehmerinnen zahlreiche Ideen
und Vorschläge sammeln, zum Bei-
spiel, welche Bildungsveranstaltungen
und Fahrten von Interesse sind oder
wo sie bei ihrem täglichen Tun der
Schuh drückt. Nach der Auswertung
in der Vorstandschaft sollen die Ergeb-
nisse spätestens auf der Adventsta-
gung vorgestellt werden.

Backbuch in dritter Auflage

Schindler informierte die Zuhörerin-
nen über das Kreiserntedankfest im
Oktober, das am 14. und 15. Oktober
erstmals im Sportpark in Schwarzen-
feld stattfinden wird. Barbara Gott-
schalk ist neue Ernährungsfachfrau
und steht dem BBV ab Januar als Refe-
rentin zur Verfügung. Das beliebte
Backbuch der Landfrauen geht mitt-
lerweile schon in die dritte Auflage
und eignet sich auch als nützliches Ge-
schenk fürs nächsteWeihnachtsfest.

Bei der Tagung informierte Anton
Zizler von der landwirtschaftlichen
Sozialversicherung über Neues aus der
Geschäftsstelle und stellte unter ande-
rem Angebote im Bereich Gesund-
heitsvorsorge vor. Sie seien auch des-
halb wichtig, weil immer mehr Men-
schen unter Stress und psychischen
Problemen litten. Das Organigramm
des Landwirtschaftsamtes Nabburg
präsentierte Elisabeth Beer den neuen
Ortsbäuerinnen. Sie stellte dabei den
Wert der bäuerlichen Arbeit für die
Gesellschaft heraus.

Josef Wittmann, Geschäftsführer
des BBV in Schwandorf wies auf aktu-
elle Themen in der Landwirtschaft
hin, u.a. auf eine Ausbreitung der
Schweinepest in Tschechien oder die
neueDüngeverordnung.

Die Ortsbäuerinnen stellten ihr Bil-
dungsprogramm für Herbst/Winter
zusammen, das ab Oktober im Inter-
net einsehbar ist. Alle interessierten
Frauen, die vom Land kommen, sind
von der Kreisbäuerin zur Teilnahme
eingeladen.

Landfrauen
legen los
LANDWIRTSCHAFT Ideenwerk-
statt der Ortsbäuerinnen aus
dem Landkreis traf sich.

Bäuerinnen bei der Tagung
Foto: Josef Wittmann

SCHWANDORF. Emily (12 Jahre) und Ja-
son (10 Jahre) kamen trotz des regneri-
schenWetters zum Sportplatz des TuS
Dachelhofen. Im Rahmen des Ferien-
programmes trainieren die Geschwis-
ter für das Deutsche Sportabzeichen.
Im 800-Meter-Lauf, beimWurfball
(200 Gramm), im 50-Meter-Lauf und
Weitsprung haben die beiden sogar
schon das Sportabzeichen in Gold er-
reicht.
Zufrieden sind sie damit aber noch
nicht so ganz. Siemöchten ihreWerte

noch verbessern und trainieren des-
halbweiter.MitMarianne Schwend-
ner, Übungsleiterin und Sportabzei-
chenprüferin, steht ihnen dabei eine
Fachfrau zur Seite.
20 Kinder sowie acht Buben und 14
Mädel ab sechs Jahren, beteiligten sich
an der Ferienaktion, die am Freitag auf
dem Sportplatz in Dachelhofen durch-
geführt wurde. Am Samstagvormittag
dann konnte in Schwandorf im Erleb-
nisbad auch das Schwimmabzeichen
noch dazu gemacht werden. (ssu)

Emily und Jason haben schon „Gold“ geschafft

Zwei Goldkinder beim Training: Emily und Jason bei Sprint-Übungen mit Sport-
abzeichenprüferin Marianne Schwendner Foto: ssu

SCHWANDORF. Ein herrlichesWochen-
ende erlebten 40 „zuhause“ gebliebene
Kinder imRahmen des ARGE-Ferien-
programmes der Stadt Schwandorf.
Sämtliche Schwandorfer Stadtteile wa-
ren vertreten, als am letzten Freitag-
abend beimQuiz am Lagerfeuer die
Frage aufgeworfenwurde ob „Indianer
aus Indien kommen?“
Bei einer Nachtwanderung rund um
denKlausensee entdeckteman dann
das ein oder andere Fabelwesen, wel-
ches durch die Kinderschar vor allem

dem Stammder Apachen zugeordnet
wurde.
Der Samstag begannmit demBasteln
von Pfeil und Bogen und anderen Indi-
anerutensilien, die alle bei der Lager-
olympiade, die imAnschluss stattfand,
eingesetzt wurden. Ein nachmittägli-
ches Fußballturnier und vor allem das
sehr spät stattfindendeNachtgelände-
spiel rundeten einen tollen Samstag
ab, ehe es am Sonntagmorgen nach
der Siegerehrung hieß – ab in den hei-
matlichenWigwam.

Eintrachtzeltlager war ein Sommerhighlight

40 daheim gebliebene „Indianerkinder“ wurden im Rahmen des Ferienpro-
gramms betreut. Foto: Eintracht

SCHWANDORF. Die Frey Unterneh-
mensgruppe bleibt auch im Jahr 2017
einer der größten Ausbildungsbetriebe
in Ostbayern. 30 Jugendliche konnte
Ausbildungsleiterin Bernadette Zach
zumAusbildungsstart in denMode-
und Einrichtungshäusern in Cham,
Schwandorf,Weiden undMarktred-
witz begrüßen. In den kommenden
drei Jahren sollen die jungen Frauen
undMänner nun zu kompetenten Ex-
perten in den BerufenKauffrau/-mann
im Einzelhandel, Kauffrau/-mann für
Büromanagement, Gestalter/-in für vi-
suellesMarketing sowie Fachkraft für

Möbel-, Küchen- undUmzugsservice
heranwachsen. Zudem bildet FREY in
diesem Jahr zum erstenMal auch eine
Mediengestalterin für die hauseigene
Werbeagentur aus.
Damit bastelt das überregional be-
kannte Traditionsunternehmenwei-
ter erfolgreich an seiner Zukunft. So
ist es Unternehmensleiter Helmut
Hagner sehrwichtig, dass die Neuzu-
gänge auch über ihre Lehrjahre hinaus
imUnternehmen bleiben. Und dort
auf kurz oder lang zu tragenden Säu-
lenwerden: „Eine Unternehmensidee
wie die von Frey ist kein Selbstläufer

und lebt nicht von alleineweiter. Des-
halb investierenwir bewusst nicht
nur in die Digitalisierung unseres Un-
ternehmens, sondern vor allem in
Menschen, die sicherstellen, dass unse-
re Idee vom stationären Einkaufs-Er-
lebnis an unseren sechs Standorten
auchweiterhin so gut funktioniert,
wie sie das aktuell tut. Dasmachen
wir zum einen aus voller Überzeu-
gung, zum anderen sehenwir es auch
als wichtige gesellschaftspolitische
Aufgabe, jungenMenschen im ländli-
chen Raum eine berufliche Perspekti-
vemit jederMenge Chancen undAuf-

stiegsmöglichkeiten zu geben.“
Neben der alltäglichen Praxis und der
Berufsschule sind daher auchweiter-
bildende Schulungen, Teambuilding-
Maßnahmenwie ein gemeinsamer Ke-
gelabend oder spannende Ausflüge
fest im FREYAusbildungsplan veran-
kert. So ging es beispielsweise Anfang
dieserWoche zusammen in denHoch-
seilpark nachWaldmünchen. Für jede
Menge Tipps und Tricks steht jedem
Berufsanfänger während der gesamten
Ausbildungsdauer außerdem ein soge-
nannter „Pate“, also ein erfahrener
Frey-Mitarbeiter, zur Seite.

Mit großer Vorfreude und jeder Menge Tatendrang: 30 Jugendliche starten in ihre Ausbildung bei Frey

Die neuen Auszubildenden bei der Frey-Unternehmensgruppe Foto: Fa. Frey

KLARDORF. Tennis-Spartenleiter Georg
Meier freute sich, bei idealemWetter
zahlreiche aktive Sportler zum letzten
Schleiferlturnier der Saison auf der
Klardorfer Tennisanlage begrüßen zu
können. Die zuschauendenGäste er-
lebten spannende und tolle Partien.
Insgesamt gingen 16 Spieler an den
Start. Bei denDamen erspielten sich
gemeinsam den ersten Platz Nadja

Dannewitz undHildegardMeier. Der
zweite Platz ging anMaria Sieß. Bei
denHerren siegteMatthiasMerkl vor
Reinhard Krüger. Gemeinsam den drit-
ten Platz belegten Stefan Eichinger,
Florian Liebl undGeorgMeier. Nach
demTurnier schloss sich ein gemütli-
ches Beisammensein an, wo auch für
das leiblicheWohl bestens gesorgt
war. (skg)

Sehenswertes Tennis beim Schleiferlturnier

Abteilungsleiter Georg Meier nahm die Siegerehrung vor. Foto: skg
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

SCHWANDORF. Vor kurzemheiratete
Michael Furtwengler seine Stefanie,
geborene Kick. Der Ehemann ist seit
1991 aktivesMitglied der Feuerwehr
Schwandorf, seit 2001 Jugendwart und
seit ein paar Jahren Zugführer der
Wehr. Seine Ehefrau Stefanie ist eben-
fallsMitglied der Feuerwehr. ImAn-
schluss an denHochzeitsgottesdienst
in der Kreuzbergkirchewurde das

Brautpaar von denKameraden, den
Mitgliedern der Jugendfeuerwehr und
den FestdamenmitMartinshorn und
einem langen Schlauchspalier emp-
fangen. Der Vorsitzende derWehr, An-
dreas Hohler, sowie Stadtbrandinspek-
tor HelmutMösbauer gratulierten
dem frisch vermählten Paar imNamen
aller Kameraden undwünschten für
die Zukunft alles Gute.

Durch ein Schlauchspalier hinein ins Eheglück

Die FFW stand für das Brautpaar Spalier. Foto: Georg Tropper
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